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Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ % 61 26.06.2023

1 Ac An Actinomyces spp 55 20 16 71 1

2 Ac An Actinomyces viscosus 872 670 259 97 2

3 - An Klebsiella spp 39 60 40 86 3

4 Ac An Bifidobacterium spp 1484 3824 1511 91 4

5 F An Clostridium coccoides 124 37 28 93 5

6 F An Clostridium perfringens 28 71 67 99 6

7 F An Clostridium propionicum 160 119 81 92 7

8 F An Clostridium ramosum 4624 1721 1033 97 8

9 F An Clostridium tetani 0 438 290 100 9

10 Ac Corineform CDC-group XX 0 79 56 99 10

11 Ac An Eggerthella lentа 255 273 221 100 11

12 F An Eubacterium spp 4120 6364 3105 100 12

13 - An Fusobacterium/Haemophylus 0 5 4 81 13

14 F An Lactobacillus spp 326 2378 851 97 14

15 F An Lactococcus spp 650 563 498 99 15

16 Ac Nocardia asteroides 252 1063 872 100 16

17 - An Prevotella spp 0 28 16 100 17

18 Ac An Propionibacterium acnes 114 24 18 55 18

19 Ac An Propionibacterium freudenreichii 2230 1868 843 100 19

20 Ac An Propionibacterium jensenii 79 95 69 54 20

21 Ac Pseudonocardia spp 59 18 16 66 21

22 Ac Rhodococcus spp 83 72 62 100 22

23 F An Ruminococcus spp 570 460 264 100 23

24 F An Staphylococcus spp 666 464 175 100 24

25 F An Staphylococcus epidermidis 71 72 44 91 25

26 F An Streptococcus mutans (anaerob) 377 182 103 100 26

27 F An Streptococcus spp 0 144 144 81 27

28 Ac Streptomyces spp 108 112 67 67 28

Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ %

29 F Bacillus cereus 0 2 2 15 29

30 - An Bacteroides fragilis 0 1 1 7 30

31 - An Bacteroides hypermegas 0 0 0 4 31

32 - Campylobacter mucosalis 0 0 0 1 32

33 F An Clostridium difficile 0 0 0 4 33

34 F An Clostridium hystolyticum 0 7 5 17 34

35 F Enterococcus spp 0 4 3 17 35

36 - Flavobacterium spp 0 0 0 2 36

37 - Helicobacter pylori 0 3 1 19 37

38 - Kingella spp 0 0 0 1 38

39 39

40 F An Peptostreptococcus anaerobius 17642 0 0 0 4 40

41 F An Peptostreptococcus anaerobius 18623 0 14 11 11 41

42 - An Porphyromonas spp 0 0 0 1 42

43 - An Prevotella ruminicola 0 1 1 9 43

44 - Pseudomonas aeruginosa 0 0 0 1 44

45 - An Fam. Enterobacteriaceae (E.coli und and.) 0 0 0 1 45

Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ %

46 Candida spp 1596 493 324 100 46

47 Aspergillus spp 270 188 125 100 47

48 Micromycetes spp (campesterol) 1238 795 554 99 48

49 Micromycetes spp (sitosterol) 955 857 517 99 49

%

50 Herpes simplex 1610 800 498 100 50

51 Epstein Barr vírus 0 260 80 53 51

52 Cytomegalovírus 0 384 142 41 52

Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ Zellen/g ×10⁵ %

53 F Bacillus megaterium 0 0 0 0

54

55 Ac Mycobacterium spp 0 0 0 0

56 Ac An Propionibacterium spp 0 0 0 0

57 - Stenotrophomonas maltophilia 0 0 0 0 Residente parietale Mikroorganismen in roter Schrift gekennzeichnet

58 Ac - Streptomyces farmamarensis 0 0 0 0 Selten vorkommende parietale Mikroorganismen in blauer Schrift gekennzeichnet

I. Plasmalogen 14 50 µg / ml Ein Wert "0" gibt an, dass der angegebene Wert kleiner

II. Endotoxin (Summe) 0.1 0.5 nanomol / ml  10 hoch 4 Zellen/g beträgt

VIII. Viren ***
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VI. Selten Vorkommende Mikroorganismen 

VII. Mikroskopische Pilze

IX. Krankheitserregende, normal nicht vorkommende Mikroorganismen

rote Farbe kennzeichnet Übermaß des Mikroorganismus abweichend im Testergebnis von der Norm

blaue Farbe kennzeichnet Defizit des Mikroorganismus abweichend im Testergebnis von der Norm

Durchschnittlich in 

der Gesamtpopu-

lation % ual 

vorkommend

Hersteller und verantwortlich für das Testergebnis

Labor für mikrobielle Chromatographie 

Alter: Datum der Testbestimmung:

Ergebnisse der Untersuchung von biologischem Material durch Gas-
Chromatographie-Massen-Spektrometrie (GC-MS) mikrobieller Marker

Humane Mikrobiota

Testergebnis

Norm

Telefon: +7(812) 200 75 22

E-mail: lab@medbazis.com

Website: dysbio.ru
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Testergebnis Norm

aus der 

Gesamtkeimzah

l

Testergebnis Norm

17346 21225 100% 39 60
0 33 0% 0 5
0 0 0% 0 28

Bestehend aus Anaerob 16843 19844 97% 0 1
Aerob 503 1328 3% 0 0
Gram (-) 39 97 0% 0 0
Gram (+) 17308 21159 100% 0 0
Firmicutes 11716 13041 68% 0 3
Aktinobakterien 5591 8118 32% 0 0
Bakteroidia 0 35 0%

Proteobakterien 39 63 0% 0 0
17346 21257 0 1
4059 2332 0 0
1610 1444 0 0

0 0
Mikroorganismen Testergebnis Norm 0 0

Lactobacillus spp 326 2378

Eubacterium spp 4120 6364

Bifidobacterium spp 1484 3824

Propionibacterium freudenreichii 2230 1868

Mikroorganismen 

IV.Korrelation der Ergebnisse für gruppierte Mikroorganismen

IV. Gesamtkeimzahl (GKZ)

Fusobacterium/Haemophylus 

Prevotella spp

Bacteroides fragilis

Bacteroides hypermegas

Campylobacter mucosalis

Flavobacterium spp

Helicobacter pylori

Kingella spp

Porphyromonas spp

IX. Normal nicht vorkommende Mikroorganismen

   Die menschliche Mikrobiota ist eine Ansammlung verschiedener Arten (nicht nur Bakterien, sondern auch mikroskopisch kleine Pilze und Viren) von Mikroorganismen, die die Oberflächen und 

Hohlräume des menschlichen Körpers besiedeln.

Streptomyces farmamarensis

Häufige Bestandteile bakteriellen Ursprungs. Bewerten Sie es selbst.

III. Express-Tabelle der Leitkeimflora 

Haftungsausschluss: Dieser Test wurde gemeinsam von Wissenschaftlern, Klinikern und Experten des Labors für Mikrobielle Chromatographie unter Verwendung der Gas-Chromatographie-Massenspektrometrie-Methode (GC-MS) entwickelt. Die 

Testergebnisse dienen nicht der Heilung oder Vorbeugung von Erkrankungen und ersetzen nicht die professionelle medizinische Beratung. Alle Ergebnisse sollten von geschulten Ärzten und Heilpraktikern in Übereinstimmung mit dem klinischen Bild des 

Patienten interpretiert werden.

  Die Normindikatoren und Referenzbereiche werden durch statistische Verarbeitung auf Basis des Massenscreenings gemäß dem Erfindungspatent RU2715223 vom 02.12.2019 ermittelt.

  *** Der Einfachheit halber wird der Viruslastbericht in herkömmlichen Computereinheiten durchgeführt und gibt nicht die Anzahl der Viruskörper an, sondern die (chemische) Markerlast.

  ** Der Zahlenwert der im zulässigen Abweichungsbereich angegeben wird, bezeichnet die Varianz,  um den der Wert des Testergebnisses maximal nach unten oder maximal nach oben vom Normwert 

abweichen darf, um noch im Normbereich zu sein

Proteobakterien sind ein Phylum (Stamm) gramnegativer Bakterien , der eine größere Anzahl von Krankheitserregern umfasst. Sie zeichnen sich durch eine Vielzahl 

biochemischer, physiologischer und morphologischer Eigenschaften aus. Wie bei anderen Bakterien wird eine Gruppe nach einer bestimmten Sequenz ribosomaler RNA (16S 

rRNA ) isoliert.

Stenotrophomonas maltophilia

VI. Selten vorkommende Mirkroorganismen

V. Residente Mikroorganismen

 * Die Norm ist das arithmetischer Mittel, das durch statistischer Verarbeitung auf Grund des Massenscreening eines bestimmten Microbiota-Vertreters berechnet wird.

  Das Testergebnis spiegelt den Zustand der Mikrobiota des Dünndarms wider.

Plasmalogen . Plasmalogene sind Phospholipide. In der Natur weit verbreitet; finden sich in allen tierischen Zellen (manchmal bis zu 22 % des Gesamtphospholipidgehalts) und 

in bestimmten Pflanzenarten. Sie kommen in großen Mengen im Rückenmark, Gehirn, Herzmuskel und Blutplasma vor. Sie können in den Geweben in einigen pathologischen 

Zuständen, beispielsweise ansammeln , mit Ischämie des Herzmuskels. Die biologische Rolle der Plasmalogene ist nicht vollständig geklärt. Es wurde festgestellt, dass ein 

genetischer Defekt in ihrer Synthese zu zerebralen Störungen (Zellweger- Syndrom) führt. Plasmalogene sind im zellulären Metabolismus von mehrfach ungesättigten 

Fettsäuren, hauptsächlich der Arachidonsäure beteiligt, und haben die Funktionen von Zwischenlagern, durch die die Säuren ins Membran transportiert werden (Diacyl-

Phospholipide) .

Endotoxin. Endotoxin, oder genauer gesagt bakterielles Lipopolysaccharid (LPS), gilt als der stärkste mikrobielle Mediator, der an der Pathogenese von Sepsis und septischem 

Schock beteiligt ist. Kleine LPS-Dosen in einem begrenzten Geweberaum helfen dem Körper des Wirts, einen wirksamen antimikrobiellen Schutz zu organisieren und 

Krankheitserreger in die äußere Umgebung zu entfernen . Gleichzeitig wirkt sich die plötzliche Freisetzung einer großen Menge LPS hingegen nachteilig auf den 

Wirtsorganismus aus, da in diesem Fall eine unkontrollierbare und lebensbedrohliche Freisetzung zahlreicher Entzündungsmediatoren und Prokoagulanzien in den systemischen 

Kreisläufen ausgelöst wird.

Bitte beachten Sie, dass die meisten Mikroben Teil der normalen menschlichen Mikrobiota sind . Wenn sie erhöht sind, bedeutet dies nicht immer das Vorliegen 

einer Infektionskrankheit. Dies kann ein Hinweis einer nachteiligen Belastung für den Körpers sein, die den Entzündungsprozess in einem bestimmten Biotop 

verursacht oder aufrechterhält, meistens in Verbindung mit anderen Mikroorganismen.

Aktinobakterien sind ein Phylum (Stamm) von Bakterien, die grampositiv sind , mit einem hohen Gehalt (mehr als 55%) an Guanin und Cytosin in der DNA und haben eine 

Myzelstruktur . Sie sind aktive Produzenten von Antibiotika und gelten als "Antiparasiten".

Bakteroidia ist ein Phylum (Stamm) von gramnegativen, nicht sporenbildenden anaeroben stäbchenförmigen Bakterien. Sie sind weit verbreitet in der Umwelt, u. a. in Böden, 

Sedimenten und Meerwasser, in Kläranlagen sowie im Darm und auf der Haut von Tier und Mensch.

Firmicutes sind ein Phylum (Stamm) grampositiver Bakterien mit einem geringen Gehalt an H – C (Guanin – Cytosin ) Basenpaaren . Viele bilden Endosporen, die sehr resistent 

gegen Austrocknung sind und extremen Bedingungen standhalten, die in einer Vielzahl von Umgebungen zu finden sind.

Prevotella ruminicola

Pseudomonas aeruginosa

Fam. Enterobacteriaceae

II. Express-Tabelle gramnegativer Bakterien 

Mikroorganismen

Klebsiella spp

VIII. Viren

VII. Mikroskopische Pilze
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Anwendung. Hintergrundinformationen zu Mikroorganismen mit Überschusswerten als Ergebnis der 
Analyse. 

Nr. 1 Actinomyces spp. 
Nr. 2 Actinomyces 
viscosus 
Gruppe: 
Aktinobakterien 
Anaerob 

Actinomyceten sind Pilze und häufige Bewohner des Magen-Darm-Trakts und der 
Mundhöhle, können jedoch unter bestimmten Bedingungen aggressive 
Eigenschaften annehmen. Sie führen häufig bei Mischinfektionen in Kombination 
mit Kokken (Staphylokokken, anaerobe Streptokokken, Streptococcus mutans und 
Peptostreptococcus    anaerobius ) zu einer stabil persistierenden synergistischen 
Infektion. 
Aktinomyceten können zur Entwicklung einer eher seltenen Krankheit, der 
Aktinomykose, führen. Wenn die Organe der Bauchhöhle und der Lunge 
geschädigt sind, äußert sich die Aktinomykose durch Störungen dieser Organe. 
Pilze, Hinweis auf Zahnstörfeld 

Nr. 5 Clostridium 
coccoides 
Gruppe: 
Firmicutes 
Anaerob 

Clostridien sind in der Natur weit verbreitet. Die Quelle sind Böden, Gewässer und 
viele Tierarten. Sie kommen beim Menschen normalerweise im Darm, auf der 
Haut, der Mundschleimhaut, im Fortpflanzungssystem und in den Atemwegen vor. 
Viele der Clostridien sind Erreger gefährlicher Krankheiten (C. botulinum , C. tetani, 
C. perfringens, C. difficile), aber es ist wichtig zu wissen, dass die Clostridien des
Mikrobioms aufgrund des regulatorischen Einflusses des mikrobiellen Biofilms und
der Arbeit des Immunsystem, diese Krankheiten nicht verursachen, da für deren
Auftreten eine Infektion notwendig ist!

Clostridien (G+) sind an der Verdauung von Proteinen, Fetten und 
Kohlenhydraten beteiligt und tragen wesentlich zur parietalen Verdauung bei 
(wenn ALLE Bakterien gut arbeiten, wird man keine negativen Auswirkungen in 
Form von Gasbildung und Blähungen bemerken, da die Gase neutralisiert werden). 

Clostridien produzieren eine große Anzahl von Enzymen, die am Stoffwechsel 
beteiligt sind: Proteinasen, Kollagenasen, Lecithinasen, DNAasen, Neuromediasen 
usw. 
Ein Mangel an Clostridien kann auf eine mangelhafte Proteinverdauung 
hinweisen. Eiweißhaltige Nahrung wird nicht vollständig verdaut, weil die 
Clostridien Enzyme absondern, um sie aufzuspalten (Achtung: auch 
Verdauungsschwäche aufgrund von Magen-, Bauchspeicheldrüsen- und 
Gallenblasenerkrankungen). 

In einem optimalen Gleichgewicht erfüllen die Clostridien ihre wichtigen und 
notwendigen Funktionen. Wenn sich jedoch das Gleichgewicht verschiebt (was 
durch das qualitative und quantitative Verhältnis der Leitkeimflora bestimmt wird), 
können sie schädliche Auswirkungen auf die Schleimhäute haben. 
Clostridien produzieren Fettsäuren (z. B. Butyrat/Buttersäure) 

Wichtigste Eigenschaften bei einer Clostridien-Erhöhung/-Überwucherung: 
• Sie sind in der Lage, Endosporen zu bilden (extrem widerstandsfähig

gegen ungünstige Umweltbedingungen, ihre Lebensfähigkeit wird so für
lange Zeit aufrechterhalten).

• Sie alle produzieren Sulfide (Fäulnisprotein, ein Gasbildner). Clostridien
sind Verursacher von Blähungen mit einem spezifischen Geruch nach

faulen Eiern.

• Sie verdauen auch Kohlenhydrate und Fette und erzeugen dabei große
Mengen an Gas.

• Clostridien produzieren Exotoxine :



• Alpha-Toxin (verursacht Gewebsnekrose).

• Beta-Calculinase (zerstört den Bandapparat, bindet Muskelgewebe)

• Gamma-Toxin (Proteinasen, die die Zerstörung (Zersetzung) und Nekrose
innerer Organe,

insbesondere der Muskeln, verursachen)
• Epsilon-Toxin weist eine hämolytische Aktivität auf (löst rote

Blutkörperchen auf, die Sauerstoff transportieren)

• Delta-Toxin (ein proteolytisches (Eiweiße abbauend) Gift, das Lähmungen
verursachen kann; durch Cystein und NAC wird es gehemmt)

Die Besonderheit der negativen Wirkung von Clostridien bei übermäßigem 
Wachstum ist die Produktion starker bakterieller Exotoxine sowie einer Reihe von 
proteolytischen Enzymen, die zu lokalen Gewebeschäden führen. 

Clostridium coccoides - Obligat anaerober, grampositiver, sporenbildender Keim. 
Ist manchmal mit zunehmendem Alter vermindert. 

Nr. 8 Clostridium 
Ramosum 
Gruppe: 
Firmicutes 
Anaerob 

Clostridien sind in der Natur weit verbreitet. Die Quelle sind Böden, Gewässer und 
viele Tierarten. Sie kommen beim Menschen normalerweise im Darm, auf der 
Haut, der Mundschleimhaut, im Fortpflanzungssystem und in den Atemwegen vor. 
Viele der Clostridien sind Erreger gefährlicher Krankheiten (C. botulinum , C. tetani, 
C. perfringens, C. difficile), aber es ist wichtig zu wissen, dass die Clostridien des
Mikrobioms aufgrund des regulatorischen Einflusses des mikrobiellen Biofilms und
der Arbeit des Immunsystem, diese Krankheiten nicht verursachen, da für deren
Auftreten eine Infektion notwendig ist!

Clostridien (G+) sind an der Verdauung von Proteinen, Fetten und 
Kohlenhydraten beteiligt und tragen wesentlich zur parietalen Verdauung bei 
(wenn ALLE Bakterien gut arbeiten, wird man keine negativen Auswirkungen in 
Form von Gasbildung und Blähungen bemerken, da die Gase neutralisiert werden). 

Clostridien produzieren eine große Anzahl von Enzymen, die am Stoffwechsel 
beteiligt sind: Proteinasen, Kollagenasen, Lecithinasen, DNAasen, Neuromediasen 
usw. 
Ein Mangel an Clostridien kann auf eine mangelhafte Proteinverdauung 
hinweisen. Eiweißhaltige Nahrung wird nicht vollständig verdaut, weil die 
Clostridien Enzyme absondern, um sie aufzuspalten (Achtung: auch 
Verdauungsschwäche aufgrund von Magen-, Bauchspeicheldrüsen- und 
Gallenblasenerkrankungen). 

In einem optimalen Gleichgewicht erfüllen die Clostridien ihre wichtigen und 
notwendigen Funktionen. Wenn sich jedoch das Gleichgewicht verschiebt (was 
durch das qualitative und quantitative Verhältnis der Leitkeimflora bestimmt wird), 
können sie schädliche Auswirkungen auf die Schleimhäute haben. 
Clostridien produzieren Fettsäuren (z. B. Butyrat/Buttersäure) 

Wichtigste Eigenschaften bei einer Clostridien-Erhöhung/-Überwucherung: 
• Sie sind in der Lage, Endosporen zu bilden (extrem widerstandsfähig

gegen ungünstige Umweltbedingungen, ihre Lebensfähigkeit wird so für
lange Zeit aufrechterhalten).

• Sie alle produzieren Sulfide (Fäulnisprotein, ein Gasbildner). Clostridien
sind Verursacher von Blähungen mit einem spezifischen Geruch nach

faulen Eiern.
• Sie verdauen auch Kohlenhydrate und Fette und erzeugen dabei große

Mengen an Gas.

• Clostridien produzieren Exotoxine :



• Alpha-Toxin (verursacht Gewebsnekrose).

• Beta-Calculinase (zerstört den Bandapparat, bindet Muskelgewebe)

• Gamma-Toxin (Proteinasen, die die Zerstörung (Zersetzung) und Nekrose
innerer Organe,

insbesondere der Muskeln, verursachen)
• Epsilon-Toxin weist eine hämolytische Aktivität auf (löst rote

Blutkörperchen auf, die Sauerstoff transportieren)

• Delta-Toxin (ein proteolytisches (Eiweiße abbauend) Gift, das Lähmungen
verursachen kann; durch Cystein und NAC wird es gehemmt)

Die Besonderheit der negativen Wirkung von Clostridien bei übermäßigem 
Wachstum ist die Produktion starker bakterieller Exotoxine sowie einer Reihe von 
proteolytischen Enzymen, die zu lokalen Gewebeschäden führen. 

Clostridium Ramosum  - Stuhlprobleme wie Durchfall, Verstopfung, Blähungen, 
Überwucherung kann auf Fadenwürmer hinweisen, werden mit Fettleibigkeit in 
Verbindung gebracht, sind in Verbindung mit SIBO (small intestinal bacterial 
overgrowth / Dünndarm-Überbesiedlung) auch oft erhöht. Clostridium ramosum 
ist ein Erreger, der vor allem nach Darmperforationen, intraabdominellen 
Traumata oder kolorektalen Abszessen zu Wundinfektionen führt. 

Nr. 18 
Propionibacterium acnes 
Resident 
Gruppe: Actinobakterien 
Anaerob 

Diese Art von Bakterien ist Teil der normalen Mikrobiota der Haut, der Mundhöhle, 
des Magen-Darm-Trakts und der Harnwege. Sie gelten als Hauptursache bei der 
Entwicklung von Akne/Akne-Hauterkrankung. Darüber hinaus kann P. acnes eine 
Vielzahl von eitrigen Augenerkrankungen verursachen (z.B. Komplikationen nach 
Augenoperationen) und ist mit Infektionen von Herzklappen, Prothesen (z.B. 
künstlichen Gelenken) und ventrikulären Shunts in Verbindung gebracht. Diese 
Infektionen führen oft zu Osteomyelitis, Bakteriämie, Endokarditis und Meningitis. 

Nr. 21 Pseudonocardia 
Gruppe: 
Actinobakterien 
Aerob 
(G+) 

Pseudonocardia ist ein wenig untersuchtes grampositives Bakterium, das zur 
Gemeinschaft der Actinomyceten gehört. Es ist gut angepasst an die Symbiose mit 
Makroorganismen. Erstmals wurden diese Mikroorganismen aus Tieren, 
insbesondere aus Blattschneideameisen, von der Oberfläche ihrer Cheliceren 
isoliert. Laut der durchgeführten Studien ist es eine vielversprechende Quelle für 
die Herstellung neuer Antibiotika. 
Wenn erhöht, Hinweis auf Parasitose. 

Nr. 24 Staphylococcus 
spp. 
Gruppe: 
Firmicutes 
Anaerob 

Staphylococcus spp. sind extrem verbreitete Vertreter des menschlichen 
Mikrobioms. Sie gehörten zu den ersten, die als pathogene Mikroorganismen 
identifiziert wurden. Staphylokokken verursachen viele Krankheiten, darunter 
oberflächliche und tiefe eitrige Infektionen der Haut, Vergiftungen, 
Harnwegsinfektionen. Unter den Erregern von Krankenhausinfektionen sind sie die 
zweithäufigsten (MRSA : multiresistente Staphylococcus aureus). Darüber hinaus 
sind Staphylokokken eine der Hauptursachen für mikrobielle 
Lebensmittelvergiftungen. 

Nr. 26 Streptococcus 
mutans 
Gruppe: 
Firmicutes 
Anaerob 
(G+) 

Häufiger Bewohner des Darms und der Mundhöhle. Seine Zunahme wurde jedoch 
mit der Entwicklung von Karies und Parodontitis in Verbindung gebracht, da er ein 
wichtiger Faktor in diesem Prozess ist. S. mutans ist in der Lage, in andere Organe 
zu wandern und an infektiösen und entzündlichen Prozessen teilzunehmen. Es 
wurde ein Zusammenhang zwischen Schlaganfall und Mundbakterien, insbesondere 
Streptococcus mutans, festgestellt. In Studien wurde auch eine Rolle dieses 
Bakteriums bei der Entstehung von neurodegenerativen Krankheiten wie Alzheimer 
und Parkinson beschrieben. 

Da sie sauerstofffreie Lebensbedingungen benötigen, befinden sie sich in Spalten 
zwischen benachbarten Zähnen und in tiefen Rissen oder Taschen. Sie sind 
Ursache von Mundgeruch und Karies. Dies entsteht, wenn Milchsäure auf dem 

https://flexikon.doccheck.com/de/Darmperforation
https://flexikon.doccheck.com/de/Intraabdominell
https://flexikon.doccheck.com/de/Trauma
https://flexikon.doccheck.com/de/Rektal
https://flexikon.doccheck.com/de/Abszess


Zahnschmelz gebildet wird, als Folge von Gärung unter Beteiligung von 
Streptococcus mutans. 

Nr. 46 Candida spp. Candida ist ein Hefepilz. Er ist ein bedingter Erreger, der auf Schleimhäuten lebt. 
Man kennt etwa 140 verschiedene Candida-Arten, von denen die meisten 
pathogen sind, und unter bestimmten Bedingungen zu einer Candidose führen. 
Candida setzt eine ganze Reihe von Giftstoffen frei, die das Immunsystem 
schwächen und das Nervensystem schädigen. Laut Literaturdaten liegt die 
Besiedelung von Pilzen der Gattung Candida in gesunden Menschen bei 65–80% im 
Darm (Shevyakov MA) und laut GС-MS-Statistik sogar bis zu 100%. Die Besiedelung 
des Magen-Darm-Traktes mit Candida-Pilzen ist asymptomatisch. 

Von der großen Zahl der Candida-Arten tritt nur eine begrenzte Anzahl als 
Krankheitserreger beim Menschen in Erscheinung. Diese sind fakultative oder 
opportunistische Krankheitserreger, d. h. das entsprechende Krankheitsbild einer 
Infektion kann sich nur bei Vorhandensein bestimmter krankheitsbegünstigender 
Umstände entwickeln. Meistens handelt es sich um Patienten mit geschwächter 
Immunabwehr, z. B. Patienten mit Erkrankungen des blutbildenden Systems, 
Patienten unter Chemotherapie oder dauerhafter Cortisontherapie, oder Patienten 
mit schlecht eingestelltem Diabetes mellitus. Auch eine Antibiotikatherapie kann 
das Wachstum von Candida-Pilzen begünstigen. Eine Überwucherung von Candida 
geht außerdem meist einher mit Schwermetallbelastungen. 

Der häufigste Erreger ist Candida albicans. Alle anderen werden auch unter dem 
Überbegriff „Non-albicans-Candida-Arten“ zusammengefasst. Die hauptsächlichen 
sind Candida tropicalis, Candida glabrata, Candida parapsilosis und Candida krusei. 
Darüber hinaus gibt es noch weitere Arten. 

Nr. 50 Herpes simplex Herpes Simplex Virus Typ 1 und 2 tragen ständig zum menschlichen Mikrobiom 
bei. Wirken als Teil von mikrobiell-viralen Assoziationen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Diabetes_mellitus



